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Verordnung über die Berufsausbildung 
zum Polsterer/zur Polsterin in der Industrie 

 
Vom 13. Februar 1997 

(abgedruckt im Bundesgesetzblatt Teil I S. 246 vom 25. Februar 1997) 
 
Auf Grund des § 25 des Berufsbildungsgesetzes vom 14. August 1969 (BGBl. I S. 1112), der 
zuletzt durch § 24 Nr. 1 des Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBl. I S. 2525) geändert wor-
den ist, in Verbindung mit Artikel 56 des Zuständigkeitsanpassungs-Gesetzes vom 18. März 
1975 (BGBl. I S. 705) und dem Organisationserlass vom 17. November 1994 (BGBl. I S. 
3667) verordnet das Bundesministerium für Wirtschaft im Einvernehmen mit dem Bundesmi-
nisterium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie: 
 
§ 1 Staatliche Anerkennung des Ausbildungsberufes 
 
Der Ausbildungsberuf Polsterer/Polsterin wird staatlich anerkannt. 
 
§ 2 Ausbildungsdauer 
 
(1) Die Ausbildung dauert drei Jahre. 
 
(2) Auszubildende, denen der Besuch eines nach landesrechtlichen Vorschriften eingeführ-

ten schulischen Berufsgrundbildungsjahres nach einer Verordnung gemäß § 29 Abs. 1 
des Berufsbildungsgesetzes als erstes Jahr der Berufsausbildung anzurechnen ist, be-
ginnen die betriebliche Ausbildung im zweiten Ausbildungsjahr. 

 
§ 3 Berufsfeldbreite Grundbildung 
 
Die Ausbildung im ersten Ausbildungsjahr vermittelt eine berufsfeldbreite Grundbildung, 
wenn die betriebliche Ausbildung nach dieser Verordnung und die Ausbildung in der Berufs-
schule nach den landesrechtlichen Vorschriften über das Berufsgrundbildungsjahr erfolgen. 
 
§ 4 Ausbildungsberufsbild 
 
Gegenstand der Berufsausbildung sind mindestens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnis-
se: 
 
1. Berufsbildung, 
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
3. Arbeits- und Tarifrecht, Arbeitsschutz, 
4. Arbeitssicherheit, Umweltschutz und rationelle Energieverwendung, 
5. Planen und Vorbereiten von Arbeitsabläufen, 
6. Lesen und Anfertigen von technischen Unterlagen, 
7. Auswählen von Werk- und Hilfsstoffen, 
8. Be- und Verarbeiten von Werk- und Hilfsstoffen, 
9. Behandeln und Veredeln von Oberflächen, 
10. Einrichten und Bedienen von Maschinen und Anlagen, 
11. Pflegen und Warten von Werkzeugen und Maschinen, 
12. Vorbereiten des Polstergrunds, 
13. Zuschneiden, 
14. Polstern, 
15. Beziehen,
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16. Verzieren und Montieren, 
17. Grundlagen der rechnergestützten Produktion, 
18. Qualitätssicherung. 
 
§ 5 Ausbildungsrahmenplan 
 
(1) Die Fertigkeiten und Kenntnisse nach § 4 sollen nach der in der Anlage für die berufliche 

Grundbildung und für die berufliche Fachbildung enthaltenen Anleitung zur sachlichen 
und zeitlichen Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungsrahmenplan) vermittelt wer-
den. Eine von dem Ausbildungsrahmenplan innerhalb der beruflichen Grundbildung und 
innerhalb der beruflichen Fachbildung abweichende sachliche und zeitliche Gliederung 
der Ausbildungsinhalte ist insbesondere zulässig, soweit betriebspraktische Besonderhei-
ten die Abweichung erfordern. 

 
(2) Die in dieser Verordnung genannten Fertigkeiten und Kenntnisse sollen so vermittelt 

werden, dass der Auszubildende zur Ausübung einer qualifizierten beruflichen Tätigkeit 
im Sinne des § 1 Abs. 2 des Berufsbildungsgesetzes befähigt wird, die insbesondere 
selbständiges Planen, Durchführen und Kontrollieren einschließt. Die in Satz 1 beschrie-
bene Befähigung ist auch in den Prüfungen nach den §§ 8 und 9 nachzuweisen. 

 
§ 6 Ausbildungsplan 
 
Der Ausbildende hat unter Zugrundelegung des Ausbildungsrahmenplans für den Auszubil-
denden einen Ausbildungsplan zu erstellen. 
 
§ 7 Berichtsheft 
 
Der Auszubildende hat ein Berichtsheft in Form eines Ausbildungsnachweises zu führen. 
Ihm ist Gelegenheit zu geben, das Berichtsheft während der Ausbildungszeit zu führen. Der 
Ausbildende hat das Berichtsheft regelmäßig durchzusehen. 
 
§ 8 Zwischenprüfung 
 
(1) Zur Ermittlung des Ausbildungsstandes ist eine Zwischenprüfung durchzuführen. Sie soll 

vor dem Ende des zweiten Ausbildungsjahres stattfinden. 
 
(2) Die Zwischenprüfung erstreckt sich auf die in der Anlage für das erste Ausbildungsjahr 

und unter laufender Nummer 5 Buchstabe a bis g, laufender Nummer 6 Buchstabe a bis f, 
laufender Nummer 7 Buchstabe a bis c und laufender Nummer 8 Buchstabe a bis g für 
das zweite Ausbildungsjahr aufgeführten Fertigkeiten und Kenntnisse sowie auf den im 
Berufsschulunterricht entsprechend den Rahmenlehrplänen zu vermittelnden Lehrstoff, 
soweit er für die Berufsausbildung wesentlich ist. 

 
(3) Der Prüfling soll in der praktischen Prüfung in insgesamt höchstens sieben Stunden eine 

Arbeitsprobe durchführen. Hierfür kommen insbesondere in Betracht: 
 
1. Anfertigen einer Flachpolsterung, 
2. Anfertigen einer Armlehnenpolsterung, 
3. Anfertigen einer Hockerpolsterung oder 
4. Anfertigen einer Teilpolsterung. 
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(4) Der Prüfling soll in der schriftlichen Prüfung in insgesamt höchstens 180 Minuten Aufga-
ben, die sich auf praxisbezogene Fälle beziehen sollen, aus folgenden Gebieten lösen: 

 
1. Arbeitssicherheit, Umweltschutz und rationelle Energieverwendung, 
2. Herkunft, Aufbau und Eigenschaften der Werk- und Hilfsstoffe, 
3. Verwendung von Werkzeugen und Arbeitsmitteln, 
4. Berechnen von fachspezifischen Aufgaben, 
5. Anfertigen einer Werkzeichnung, insbesondere Projektion und Perspektive. 
 
(5) Die in Absatz 4 genannte Prüfungsdauer kann insbesondere unterschritten werden, so-

weit die schriftliche Prüfung in programmierter Form durchgeführt wird. 
 
§ 9 Abschlussprüfung 
 
(1) Die Abschlussprüfung erstreckt sich auf die in der Anlage aufgeführten Fertigkeiten und 

Kenntnisse sowie auf den im Berufsschulunterricht vermittelten Lehrstoff, soweit er für 
die Berufsausbildung wesentlich ist. 

 
(2) Der Prüfling soll in der praktischen Prüfung in insgesamt höchstens sieben Stunden eine 

Arbeitsprobe durchführen und in insgesamt höchstens 28 Stunden ein Prüfungsstück an-
fertigen. Hierfür kommen insbesondere in Betracht: 

 
1. als Arbeitsprobe:  

a) Anfertigen einer Hockerpolsterung mit Bezugs- und Verzierungselementen, 
b) Anfertigen einer Armlehnenpolsterung mit Bezugs- und Verzierungselementen, 
c) Anfertigen einer Rücken- oder Sitzpolsterung mit Aufteilung der Polsterfläche und 

Verzierungselementen oder 
d) Aufbauen und Beziehen einer Polsterung auf Matratzenrohling; 

 
2. als Prüfungsstück: 

a) Anfertigen eines Polstermöbelstücks und Erstellen eines Konstruktionsberichtes oder 
b) Anfertigen einer Matratze und Erstellen eines Konstruktionsberichtes. 

 
Dabei soll die Arbeitsprobe mit 75 vom Hundert und das Prüfungsstück mit 25 vom Hundert 
gewichtet werden. 
 
(3) Der Prüfling soll in der schriftlichen Prüfung in den Prüfungsfächern Technologie, Techni-

sche Mathematik, Fachspezifische Information und Kommunikation sowie Wirt-
schafts- und Sozialkunde geprüft werden. Es kommen Aufgaben, die sich auf praxisbe-
zogene Fälle beziehen sollen, insbesondere aus folgenden Gebieten in Betracht: 

 
1. im Prüfungsfach Technologie: 

a) Arbeitssicherheit, Umweltschutz und rationelle Energieverwendung,  
b) Polstertechniken, 
c) Zuschneidetechniken,  
d) Bezugstechniken, 
e) Verzierungs- und Montagearbeiten,  
f) Einsatz von Maschinen und Anlagen,  
g) Qualitätsmerkmale und Qualitätssicherung;  
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2. im Prüfungsfach Technische Mathematik: 
a) Rechnen mit fachspezifischen Kenndaten,  
b) produkt- und leistungsbezogene Berechnungen;  

 
3. im Prüfungsfach Fachspezifische Information und Kommunikation:  

a) Datenerfassung und -auswertung, 
b) Grundlagen der Betriebsorganisation, 
c) Anfertigen von technischen Zeichnungen, insbesondere perspektivische Darstellun-

gen, Parallelprojektion und Schnittzeichnung; 
 
4. im Prüfungsfachfach Wirtschafts- und Sozialkunde: 

allgemeine wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammenhänge der Berufs- und Ar-
beitswelt. 

 
(4) Für die schriftliche Prüfung ist von folgenden zeitlichen Höchstwerten auszugehen: 
 
1. im Prüfungsfach Technologie 120 Minuten, 
2. im Prüfungsfach Technische Mathematik 90 Minuten, 
3. im Prüfungsfach Fachspezifische Information und Kommunikation 90 Minuten, 
4. im Prüfungsfach Wirtschafts- und Sozialkunde  60 Minuten. 
 
(5) Die in Absatz 4 genannte Prüfungsdauer kann insbesondere unterschritten werden, so-

weit die schriftliche Prüfung in programmierter Form durchgeführt wird. 
 
(6) Die schriftliche Prüfung ist auf Antrag des Prüflings oder nach Ermessen des Prüfungs-

ausschusses in einzelnen Fächern durch eine mündliche Prüfung zu ergänzen, wenn 
diese für das Bestehen der Prüfung den Ausschlag geben kann. Die schriftliche Prüfung 
hat gegenüber der mündlichen das doppelte Gewicht. 

 
(7) Innerhalb der schriftlichen Prüfung hat das Prüfungsfach Technologie gegenüber jedem 

der übrigen Prüfungsfächer das doppelte Gewicht. 
 
(8) Die Prüfung ist bestanden, wenn jeweils in der praktischen und schriftlichen Prüfung so-

wie innerhalb der schriftlichen Prüfung im Prüfungsfach Technologie mindestens ausrei-
chende Leistungen erbracht sind. 

 
§ 10 Aufhebung von Vorschriften 
 
Die bisher festgelegten Berufsbilder, Berufsbildungspläne und Prüfungsanforderungen für 
den Ausbildungsberuf Polsterer/Polsterin sind nicht mehr anzuwenden. 
 
§ 11 Übergangsregelung 
 
Auf Berufsausbildungsverhältnisse, die bei Inkrafttreten dieser Verordnung bestehen, sind 
die bisherigen Vorschriften weiter anzuwenden, es sei denn, die Vertragsparteien vereinba-
ren die Anwendung der Vorschriften dieser Verordnung. 
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§ 12 Inkrafttreten 
 
Diese Verordnung tritt am 1. August 1997 in Kraft. 
 
Bonn, den 13. Februar 1997 
 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
In Vertretung 
J. Ludewig 

 

    Ihr Ansprechpartner:  
 
In Industrie- und Handelskammer Bodensee Oberschwaben Telefon: +49(0)751 | 409-0 
    Ausbildungsberatung  Telefax: +49(0)751 | 409-159 
    Lindenstraße 2   www.weingarten.ihk.de 
    88250 Weingarten  info@weingarten.ihk.de 
    Postfach 40 64 | 88219 Weingarten 


